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Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech -
«nschluß Nr . 15t ), woselbst auch » n,eigen

in Euipsang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 6 65 -A
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund eS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsanzeiger .
Sc ! !! c Könlgliche Hoheit der Groftherzog

haben S i ch unter dem 9 . Januar 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Zigarrenfabrikanten Franz Geiger in

Oberweier, Amts Lahr , das Ritterkreuz zweiter Klasse
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 6 . Dezember 1912 Gerichts¬
assessor Dr . Franz Kaltenbach aus Freiburg als Rechts¬
anwalt beim Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz
in Freiburg zugelasscn worden.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 9 . Januar 1913 Gerichts¬
assessor Or . Stefan Nufer aus Ettenheim als Rechts¬
anwalt beim Amtsgericht Ettenheim und gleichzeitig
beim Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Etten -

E
heim zugelasscn worden.

In dem Verzeichnis der gemäß § 116 des Reichsgesetzes
vom 12 . Mai 1901 für das Großherzogtum bestellten
Hauptbevollmächtigten privater Versicherungsunterneh¬

mungen , welches durch Bekanntmachung vom 23. Juli
1912 in Nr . 221 der Karlsruher Zeitung — Staatsan¬
zeiger — veröffentlicht worden ist , sind die nachstehenden
Veränderungen und Ergänzungen eingetreten .

Karlsruhe , den 16. Januar 1913.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Seltsam .

Der Unternehmung Gegenstand
der

Unternehmung

Des Haupt¬
bevollmächtigten

für das

Sitz Name Zn Großherzogtum
Name sWohnort

Berimdcruugen.
(Die Veränderungen sind durch Fettdruck hervorgehoben .)

Berlin Securitas , Feuer- Feuerversicherung
Bersicherungs - Ak¬
tiengesellschaft

Securitas , Bersiche-
rungs -Aktien - Ge¬

Unfall-, Haftpflicht -,
Wasserleitungsschä -

sellschaft den-Bersicherung
Halle Iduna , Lebens -,
a . S . Penstons- » Leib¬

renten - Versiche-
rungs - Gesellschaft
a . G .

" Mitteldeutsche Ver-
sicherungs - Aktien¬
gesellschaft

Ham¬ Hanrburg - Mann¬
burg heimer Versiche¬

rungs - Aktien - Ge¬
sellschaft

Hanno¬ Bremen - Hannover¬ !
ver sche Lebensversiche¬

rungs-Bank Aktien¬
gesellschaft

Concordia , Hanno¬
versche Feuer-Ber-
sicherungs - Gesell¬
schaft a. G-

Magde¬Wilhelm« in Magde¬
burg burg , Allgemeine

Vefficherungs - Ak-
tien -Gesellschast

Ergänzungen.
Berlin Patria, Kranken- u . Lebensversicherung

Sterbegeld - Ver -
stcherungs - Bank ,
Aktien-Gesellschast

Cöln Ecclesia , Baulast- 6 Feuer-, Baulast-Ver -
a . RH . und Feuerversiche¬

rungsverein auf
sichernng

Gegenseitigkeit

Hanno¬Freia, Brcmen-Bcr- Unfall . H ' pilichl -
ver liner-Versicherungs - Veisu: >r .: . a

Aktiengcscllfchast

ner,
Emil

S '
cheib-
ner,
Emil

Arudt,
Otto

Klan-
precht,
Hans

Geiler,
Karl,vr.

Rechts¬
anwalt

Eu-
gesser ,
Josef

Hm-
derer,
Ernst

Blaser,
Earl

Karls¬
ruhe

Karls¬
ruhe

Karls¬
ruhe

Mann¬
heim

Mann¬
heim

Frei-
lmrg

Karls¬
ruhe

Karls¬
ruhe

hat z. Zt. noch
keinen Haupt¬
bevollmächtig¬
ten aufgestellt ,

z. Zt . von der
Verpflichtung
zur Aufstel¬
lung eines
Hauptbevoll¬
mächtigten ent¬
bunden,

hat z . Zt . noch
keinen Haupt-
bevollmächtig¬
ten anfgestellt .

Nicbt -Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 22. Januar .

Zur Balkankrise
meldet der Draht :

Konstautinopel, 22. Jan . Die Regierung ist endgültig
zum Frieden entschlossen; die bedingungslose Übergabe
Adrianopels wurde beschlossen . Die Antwortnote soll
heute abend überreicht werden.

Damit ist die Entscheidung gefallen und der Abschluß
des Friedens in unmittelbare Nähe gerückt , denn es ist
nicht anzunehmen, daß die angekündigte türkische Natio¬
nalversammlung die Entschließung der Regierung um¬
stoßen wird .

Nach einer langen Beratung hat der Ministerrat end¬
gültig beschlossen , die zur Abgabe eines Gutachtens be¬
stimmte Versammlung auf heute mittag einzuberufen .
Die Versammlung wird möglicherweise 100 Teilnehmer
aufweisen. Es wird versichert daß die Versammlung nicht
dazu berufen sei, eine Stellung einzunehmen , die das
Kabinett verpflichten könnte . Die Regierung werde der
Versammlung ein Expose über die militärische und finan¬
zielle Lage erstatten und ihr die diplomatische Korre¬
spondenz mit den türkischen Botschaftern und die Erklä¬
rungen der auswärtigen Gesandten seit Ausbruch des
Krieges Mitteilen . Die Regierung wird auch ihre Ent¬
schlüsse auseinaudersetzen. Die Versammlung wird also
nur informatorischen Charakter tragen . Sodann
wird die Pforte ein Kommunique mit einer Aus¬
einandersetzung ihrer Beschlüsse veröffentlichen. Die di¬
plomatischen Dokumente und der Bericht des General¬
stabes werden nach dem Friedensfchluß in Form eines
Rotbuches bekannt gegeben . Das Ergebnis der Versamm¬
lung wird dem Sultan unterbreitet werden, der einen
Familienrat abhalten wird.

Konstantinopel, 22 . Jan . Ein hiesiges Blatt schreibt :
Die Pforte wird an die Mächte die Frage richten, ob die
Verbündeten nach der Annahme der Ratschläge der Mächte
durch die Türkei noch weitere Ansprüche haben werden .
Die Pforte wünscht weiter zu wissen , welcher Natur die
von den Mächten zugestandene finanzielle Hilfe sein soll .

Konstantinopel, 21 . Jan . Nach Schilderungen türki¬
scher Blätter und Mitteilungen von Zeugen der See¬
schlacht am 18. Januar lief die türkische Flotte aus den
Dardanellen aus , um den „Aweroff" in der Bai von
Mudhros zu überraschen . Der „Aweroff" war jedoch be¬
reits auf offener See . Wie es heißt , ist die griechische
Flotte von dem Auslaufen der türkischen durch einen
russischen Warendampfer benachrichtigt worden . Die
Panzerschiffe „Barbarossa" und „Torgut Reiß " eröffneten
in einer Entfernung von acht Meilen das Feuer . Ein
Geschoß des „Aweroff" traf den „Barbarossa "

: das Ge¬
schoß flog in den Speisesaal der Offiziere , wo es explo¬
dierte . Eine Anzahl Matrosen und einige Offiziere wur¬
den hierbei getötet und verletzt . Die Explosion verur¬
sachte einen Brand , der bald gelöscht war . Nach der Ex¬
plosion unterbrach der „Aweroff " auf zwanzig Minuten
das Feuer . Inzwischen nahm der „Torgud Reiß " neben
dem „Barbarossa" Aufstellung. Beide Schiffe eröffneten
das Feuer auf den „Aweroff" , gegen .den sie Breitseiten
abgaben . Man bemerkte bald eine große Bresche am Hin¬
terteil des „Aweroff "

, dessen Hauptmast stürzte . Wäh¬
renddessen griff der Panzer „Messudije" die griechischen
Torpedoboote an , denen er großen Schaden zufügte . Die
türkischen Torpedobootzerstörer gingen sodann zu einem
allgemeinen Angriff über und schlugen die griechischen
Torpedoboote in die Flucht. Die türkischen Panzerschiffe
kehrten hierauf in den Eingang der Dardanellen zurück .
Aus türkischer Seite wurden in dem Seekampfe vier Of¬
fiziere und 48 Matrosen des „Barbarossa " verwundet ,
außerdem sind vier Offiziere und 27 Soldaten tot . Der
Sultan ließ den Verwundeten Grüße übermitteln und
Geschenke überreichen . Alle verfügbaren Werkstätten¬
schiffe wurden in die Dardanellen entsandt , um die Schä¬
den, die der „Barbarossa" erlitt , auszubesseru. Diese sind
übrigens so , daß die Einstellung des Schiffes in ein Dock
nicht notwendig ist.

Belgrad , 22 . Jan . Gestern fand unter dem Vorsitze des
Ministers des Äußeren, Pasitsch ein mehrstündiger Mi -

nisterrat statt, der sich, wie verlautet , sowohl mit der Frie¬

densfrage als auch mit den zwischen Österreich - Ungarn
und Serbien zu behandelnden Fragen beschäftigte . Da¬
bei wurde auch der von dem in Belgrad eingetroffencn
Wiener Gesandten dem Ministerpräsidenten erstattete
Bericht zur Kenntnis genommen.

Athen, 21 . Jan . Der Krregsminister veröffentlicht eine
Depesche des Generals Sapundjakis aus Emmagha von
10 Uhr morgens : Wir setzten den Angriff fort und besetz¬
ten die Höhen im Norden von Lozeci und Letschana mit
unbedeutenden Verlusten. Der Feind zog sich in großer
Unordnung unter schweren Verlusten zurück. Jetzt wird
von uns ein Hügel zwischen Fuat Bey und Bezani und
den Forts im Norden Letschanas in der Ebene von Janina
und eine gut befestigte Höhenstellung bei Ajosnicola be¬
setzt . Bei den Operationen herrschte starker Sturm und
heftiger Regen.

Reichstag .
Berlin , 21 . Januar .

Die um 1 Uhr 6 Min . beginnende Sitzung , zu welcher Zeit
Dr . Caspar am Bundesratstisch anwesend ist, wird eingeleitet
durch eine kurze Anfrage des Abg. Rühle ( Soz . ) betreffend die
Vorlegung der vorgenommenen Erhebung über die Lohnbr-
schäftigung von Kindern im Haushalt , in der Landwirtschaft
usw . Da jedoch von einzelnen Bundesstaaten die Antwort
hierzu noch nicht vorliegt , konnte Dr . Caspar keine bestimmte
Zusage über die Vorlegung in Aussicht stellen. Bei der sich
hieran anschließenden Etatsberatung des Ministeriums des
Innern berichtete Graf Westarp (Kons.) über die Kommissions -
Verhandlungen . In dem Artikel betreffs Besoldung wird die
Neuschaffung einer weiteren Stelle eines Ministerialdirektors
gefordert . Der Berichterstatter empfahl weiterhin eine in der
Kommission einstimmig beschlossene Resolution gegen die durch
die Valorisation herbeigefühhrte künstliche Verteuerung des
Kaffees .

Der Abg . Nacken (Zentrum ) forderte ein energisches Vor¬
gehen , um dieser künstlichen Verteuerung Einhalt zu tun .

Seitens der Regierung versprach Dr . Delbrück, der hervor¬
hob, daß auch die verbündeten Regierungen , die durch die
Valorisation hervorgerufene Teuerung beklagen, die Sache
nochmals zu prüfen .

Der Abg . Molkenbuhr (Soz .) hielt denk Zentrum seine
Stellungnahme im Jahre 190g bei der Frage der Kaffeevcr -
teuerung vor .

Die Resolution und eine Reihe von weiteren Titeln
wurden sodann bewilligt und mit der Beratung des
Titels Förderung der Seefischerei " begonnen , wozu MO 000
M . mehr als im vorigen Jahre angestirdert werden . Eine
Resolution verlangt für den nächsten Etat eine weitere Er¬
höhung dieses Betrages auf 610 000 M . Die hierzu zu Worte
kommenden Redner verschiedener Parteien traten unter Be¬
tonung ihres Interesses für die Hebung der Seefischerei ein ,
die sodann einstimmig zur Annahme gelangte . Der Titel
wurde bewilligt .

Bei dem Titel „Unterstützung Deutscher Seemannsheime
im Auslande " bat Abg . Beher-Erfurt (Nat .) um Erhöhung
dieses Fonds , sowie um Annahme der diesbezüglichen national¬
liberalen Resolutionen . Für zu gering fand der Abg . Sivko -
vich ( Fortschr .) die für diese Zwecke angeforderte Summe und
forderte eine Erhöhung des Fonds .

Dem Abg . Henke (Soz ) , der den Rednern vorwarf , die
22 000 M . , welche für die Seemannsheime ausgeworfen wür¬
den, dienten nur zu ihrer Unterstützung, entgegnete Ministerial¬
direktor v . Jonquieres mit Entschiedenheit, daß dies nicht der
Fall sei . Auch im letzten Jahre hätte sich die Regierung die
Förderung dieser Institute in weitgehendstem Maße angelegen
sein lassen .

Der Abg . Erzberger (Zentrum ) wünschte für nächstes Jahr
eine wesentliche Erhöhung des Fonds , zumal sich auch die
katholischen Gesellenheime der Seemannsmission annehmen .

Beher - Erfurt ( Natl . ) unterstrich nochmals in warmen Wor¬
ten das Interesse seiner Partei für die Seeleute .

Heuke (Soz .) sagt die Mitarbeit seiner Partei zu , wenn
man zugunsten der Seeleute Gesetze schaffen wollte .

Nachdem der Abgeordnete Sivkovich (Fortschr.) betont hatte ,
daß er lediglich das Wohl der seemännischen Arbeitnehmer im

Auge gehabt habe , wurde der Titel bewilligt und die Reso¬
lution angenommen . Ohne weitere Debatte staffierte eine
Reihe weiterer Titel . Beim Titel „Maßregeln gegen die
Reblauskrankheit

" beantragten die Nationalliberalen die Ein¬

setzung einer Kommission zur Prüfung der Beschwerden der

Winzer über die Ausführungen des Reblausgesehes zwecks
Beseitigung der Maßnahmen . Von sozialdemokratischer Seite

liegt ebenfalls eine sich in gleicher Richtung bewegende Reso¬
lution vor .

Abg . Paasche (Natl .) empfahl die Resolution seiner Partei .
Dr . Weill (Soz .) will die Reblausschäden in erster Linie

auf das Gesetz selber zurückführen. Trotz der Aufwendung von
20 Millionen habe man den Siegeszug der Reblaus nicht ver¬
hindert .

Ministerialdirektor Jonquieres : Eine amtliche Untersuchung
ist im Gange , die Entschädigungsfrage muß jedoch Landessache
bleiben .

Baumann (Zentrum ) verlangt , daß die schikanöse Hand¬
habung des Gesetzes unmöglich gemacht wird. Der Resolution
Paasche stimme seine Partei zu.



Abg . Heck (Natl .) : In Hessen ist cS gelungen drei Reblaus -
Herde völlig zu vernichten und die Neuanpflanzung mit , der
Röhlingrebe in kurzer Zeit erfolgreich durchzuführen , doch
seien Versuche mit amerikanischer Rebe nicht von der Hand zu
weisen . Allerdings sei einwandfreies Material schlecht zu
erhalten . Auch sei die Lebensdauer der Amerikaner kürzer als
die der deutschen Reben . Die Untersuchungen der Weinberge
mühten mit dem Schluh derselben aushüren . Kchuld an dem
Rückgang des Weinbaues sind auch die misslichen Verhältnisse ,
die namentlich durch die schlechten Preise , die in den letzten
Jahren erzielt wurden , hervorgerufen wurden . Abg. David
<Soz . ) betonte , dass der Kommission die Möglichkeit gegeben
werden müsse, die Reblausbckämpfung gründlich zu studieren .

Darauf wurde die sozialdemokratische Resolution abgelehnt ,
die nationalliberale einstimmig angenommen .

Darauf wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt : Weiterbcratung ,
vorher Abstimmung über noch ausstchendc Resolutionen .

Berlin , 21 . Jan . In der Budgetkonimission des Reichs¬
tages teilte Staatssekretär Dr . Delbrück mit , die Mehrzahl
der Bundesstaaten würde sich der reichsgesetzlichcn Regelung
der Wohnungsfrage widersetzen, da sie selbst die nötigen Maß¬
nahmen treffen wollten . Die Frage des Erbbaurechts solle je¬
doch reichsgesetzlich geregelt werden , insbesondere hinsichtlich
der Beleihung , Die nötigen Vorarbeiten sind noch nicht er¬
ledigt . Auch erklärte der Staatssekretär , wenn nicht in Preu¬
ßen bis nächsten Herbst ein Wohnungsgesetzentwurf vorgelcgt
werde , so werde er seinerseits dem Reichstage eine Vorlage
machen . Die Kommunen mühten an der Beschaffung nötiger
Wohnung « mehr als bisher beteiligt werden . Das Reich
mühte die Kreditgebarung regeln .

Berlin , 21 . Jan . Der Abgeordnete Dr . Müller -Meiningen
richtete an den Reichskanzler folgende kurze Anfrage : Ist die
öffentlich ausgestellte Behauptung richtig, dass in der letzten
Zeit die Werbetätigkeit der französischen Fremdenlegion eine
besonders intensive war und daß vor allem die Anwerbung
minderjähriger deutscher Staatsangehöriger , .sogar angeblich
auf deutschem Boden , zunahm ? Bejahendenfalls : Was geden¬
ken die Verbündten Regierungen zu tun , um diesem Unwesen
Einhalt zu tun ?

Politische Aberstcht .
Zum Tode des Staatssekretärs von Holtmarm .

* Der Kaiser gibt in einein Beileidstelegramm an die
Witwe des Admirals vi Hollmann seinem tiefen Schmerze
darüber Ausdruck, daß sein alter Freund und Berater
aus diesem Leben abberufen worden sei . Es heißt in dein
Telegramm u . a . : „Ein Menschenalter hindurch ist er
Mir verbunden gewesen in gemeinsamen, beruflichen
und wissenschaftlichen Interessent Uber fein Grab hinaus
werde Ich ihm verbunden bleiben in dankbarer Erinne¬
rung an seine treuen Dienste und an seine Mir so wert¬
volle Freundschaft.

"
Staatssekretär v . Holtmann , der am 19. Januar 1842

in Berlin geboren war , trat im Jahre 1857 in die preu¬
ßische Kriegsflotte ein . Als Fähnrich nahm er am Kriege
von 1864 teil , und im Kriege 1870/71 kämpfte er an
Bord der „Grille " als Kaprtänleutnant in dem Gefecht
bei HiddeNsöe . 1887 zum Konteradmiral befördert, be¬
fehligte er das Schulschiffgeschwader , und war 1889/90
Chef des Übungsgeschwaders. Am 22 . April 1890 wurde
der Konteradmiral zum Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts ernannt . Im Jahre 1897 trat er zurück und nahm
zugleich den Abschied aus dem aktiven Dienst der Marine .
Im Jahre 1900 wurde ihm der erbliche Adel, 1907 der
Schwarze Adlerürden verliehen . Seit dem 27 . Januar
1904 gehörte er dem preußischen Herrenhause an.

Die Etatsdebatte
in der Württembergischen Zweiten Kammer.

ML . Stuttgart , 21 . Januar .
Die Württembergische Zweite Kammer hat , wie üblich ,

alsbald nach Thronrede und Präsidentenwahl die Gene¬
raldebatte zum Etat begonnen, jene beliebte Gelegen¬
heit , über alles und jedes zu sprechen, selbst wenn nur
noch mikroskopisch erkennbare Fäden von den einzelnen
Auslassungen zum Thema führen . Es ist nicht zu leug¬
nen^ daß die Debatte dadurch an politischer Bedeutung
gewinnt , wenn auch der Redestrom in einem weniger brei¬
ten Bette kräftiger fließen würde . Zum hochpolitischen
Ereignis wird aber die Debatte jedesmal dadurch, daß
auch die Minister der Reihe nach das Wort ergreifen und
mit der Erwiderung auf die einzelnen Anzapfungen aus
dem Hause oft programmatische Erklärungen zu verbin¬
den pflegen, die für die Orientierung der Württembergs
scheu Parteipolitik in den nächsten paar Jahren nicht selten
bestimmend geworden sind , überdies stellen diese Mini¬
sterreden die zugänglichste amtliche Quelle dar , aus der
Material für ein zuverlässiges Bild der württembergischen
Dinge geschöpft werden kann.

Wir wissen , daß die württembergischen Staatsfinanzen ,
was die Steuerkraft des Volkes und die sonstigen Erträg¬
nisse anlangt , augenblicklich einen günstigen Stand auf¬
weisen. Es ist jedoch nicht unbedenklich , in welch raschem
Tempo die Staaatsschuld neuerdings zugenommen hat .
Am 1 . April 1902 bezifferte sie sich nur auf 524,8 , 10
Jahre später schon auf 625,9 Millionen . Diese Zunahme
um 101 Millionen in nur 10 Jahren verteilt sich nicht
einmal gleichmäßig über diese Periode , denn 71 Millio¬
nen fallen auf den knappen Zeitraum der letzten 5 Jahre .
Allerdings waren es meist werbende Anleihen in Gestalt
der fortgesetzt steigenden Anlehenskredite für die Eisen¬
bahnverwaltung , werbend aber mit der Einschränkung,
daß die Eisenbahnverwaltung die Kredite weniger für
die Anlage weiterer Linien als für die Erweiterung und
den Umbau der bestehenden , besonders für Bahnhofsver -
größerungen , in Anspruch genommen hat . Umsomehr ist
auf eine Verstärkung der Schuldentilgung Bedacht zu
nehmen, die überhaupt den schwächsten Punkt im gesam¬
ten Finanzwesen des Staates bildet . Württemberg bleibt
in dieser Hinsicht hinter dem Reich und hinter Preußen ,
das Vor allem auch seinen Anlehenskredit in weit gerin¬

gerem Maße für die Verbesserung seines Bahnnetzes und
seines Bahnbetriebes in Anspruch nimmt , ganz erheblich
und auch nicht unbeträchtlich hinter Sachsen und Baden
zurück . Es ist neuerdings sogar von -Bayern überflügelt
worden , das bisher insbesondere hinsichtlich der Tilgung
der Eisenbahnschuld hinter Württemberg zurückstand .

Auch der schlechte Kursstand der StäatSschnldver-
schreibnngen, über den freilich fast sämtliche Bundesstaa¬
ten ebenso wie die Reichsfinanzverwaltung '

zu klagen
haben, fand von seiten des Finanzministers eine ein¬
gehende Besprechung. Mit der Unterbringung neuer An¬
leihen werden trotz der großen Sicherheit , die gerade die
württembergischen Staatsschuldverschreibungen bieten,
von Jahr zu Jahr schlechtere Erfahrungen gemacht , eine
Erscheinung, die auch in der Süddeutschen Reichskorre¬
spondenz schon am 23 . Februar 1912 genau untersucht
wurde . Ursache ist nach Jahresfrist immer noch die¬
selbe Verkettung von Umständen, so das an den Kapi¬
talmarkt appellierende Kreditbedürfnis aller deutschen
Staaten , die fortgesetzt wachsende Konkurrenz durch die
Kommunalanleihen , durch die Hypothekenpfandbriefe,
nicht zuletzt auch durch die zahlreichen Jndustrieobligatio -
nen mit ihrer höheren Verzinsung und der wesentlich
höheren Kapitalrückzahlnng , schließlich die Verteuerung
des Geldmarktes überhaupt samt den Nächwehen der Kon¬
version aus früherer Zeit , von der immer noch ein Miß¬
trauen gerade in den Kreisen zurückgeblieben ist , die für
die dauernde Unterbringung festverzinslicher Anlagewerte
in erster Linie in Betracht kommen . Ein Appell an die
Sparkassen des Landes , einen größeren Teil ihres Bestan¬
des in württembergischen Staatsschuldverschreibungen an¬
zulegen, scheint bis jetzt keinen Erfolg gehabt zu Haben.
Ob aber Württemberg deshalb zu ähnlichen Mitteln grei¬
fen wird wie Preußen durch das Gesetz von : 23 . Dezem¬
ber 1912 , erscheint dem Finanzminister selbst insofern
eine ratio clubitancki , als er keine dringenden Gründe für
eine solche Maßnahme erblickt .

Tie Preußisch- Süddeutsche Staatslotterie hat sich nicht
schlecht eingeführt . Von der 1 . bis zur 8 . Klasse ist der
Losabsatz fortwährend gestiegen , immerhin aber noch, wie
zu erwarten war , um mehr als ein Drittel hinter dem
württembergischen Losanteil zurückgeblieben . Die Garan¬
tie der preußischen Regierung füy den vollen Ertrag hat
fünf Jahre Gültigkeit . Es ist anzunehmen , daß bis da¬
hin die Normalzahl im Absatz der Lose erreicht und ein
fester Ertrag auch für die folgende Zeit in der erwar¬
teten Höhe gesichert wird . Weitere Hoffnungen an den
Ertrag zu knüpfen, wäre durchaus verfehlt. Der 8pro-
zentige Zuschlag zu den direkten Steuern kann noch nicht
entbehrt werden und für den Ausfall von etwa 2 Millio¬
nen durch eine vom Landtag gewünschte Abschaffung des
Umgelds müßten neue EinnahmequLllen gefundey werden.

Tie allgemeine politische und wirtschaftliche Läge des
Landes fand von seiten der Linken eine pessimistische Be¬
urteilung , der sich aber der Ministerpräsident in seinen
gespannt erwarteten Ausführungen keineswegs anschloß .
Die Regierung wird ihrem bisherigen Programm auch
nach den Neuwahlen treu bleiben, aus dem Gebiete der
Staatsvereinfachung Weiterarbeiten und auch eine Denk¬
schrift über die Ausscheidung des Kirchengutes verspro¬
chenermaßen vorlegen, wenn sie erst fertig ist . Der Je¬
suitenfurcht begegnet die Staatsregierung mit dem ein¬
fachen Hinweis darauf , daß selbst für den Fall einer Aus¬
hebung des Jesuitengesetzes durch das Reich das württem¬
bergische Landesgesetz vom 30 . Januar 1862 Geltung be¬
hält , wonach die Regierung keinenfalls befugt ist , ohne
besondere Ermächtigung durch Gesetz den Jesuitenorden
im Lande zuzulassen. Allen übrigen Kassandrarufen von
demokratischer und sozialdemokratischer Seite machte der
Ministerpräsident damit ein Ende, daß er die an die ver¬
änderten Mehrheitsverhältnisse , den Ministerwechsel und
die Präsidentenwahl geknüpften politischen Schlüsse ^ soweit
es sich auf die Haltung der Regierung beziehen , kurzer¬
hand in das Reich der Fabel verwies .

„Also ich bin in Gottes Namen wieder einnial ein
Mann der Vorsicht " — so charakterisierte im übrigen mit
gutem Humor der Ministerpräsident seine Zurückhaltung
bei der Beantwortung der verschiedenen Anfragen über
die Reichspolitik. Er weiß nicht , wie die neue Besitzsteuer
aussehen wird und besitzt keine Neigung sich in dieser
Beziehung vorzeitigen Hebammendiensten zu unterziehen.
Auch über die Wehrvorlage vermag er sich nicht auszu¬
sprechen . Soviel aber steht fest, daß Deutschland, dessen
Friedfertigkeit nicht bestritten werden kann, über die Be¬
dürfnisse seines notwendigen Schutzes selbst befinden muß,
ohne sich um eine - angebliche Beunruhigung des Auslan¬
des zu kümmern , und daß eine erfolgreiche auswärtige
Politik nur gemacht werden kann vermöge des Respektes ,
den das Reich draußen einflößt , iveil die Kraft der Na¬
tion hinter seiner Politik steht . Ein sozialdemokratischer
Versuch , Berlin als den Ausgangspunkt des Wettrüstens
und als die Quelle der Friedensgefährdung hinzustellen,
fand durch den Ministerpräsidenten als eine unbewiesene
Beschuldigung des eigenen Landes , noch dazu im gegen¬
wärtigen Augenblick , eine eindrucksvolle Zurückweisung.

Die innere württembergische Politik erforderte , da in
der Leitung des Ministeriums ein Personenwechsel ein¬
getreten ist , programmatische Ausführungen des neuen
Ministers , der vermöge seiner 23jährigen Zugehörigkeit
zum Departement des Innern der Schwierigkeiten, die
die Nachfolge Pischeks einem anderen hätte bereiten kön¬
nen, rasch Herr geworden ist . Die Verwaltung wird wohl¬
wollend von bureaukratischer Einseitigkeit frei , dabei aber
ruhig und fest sein . Das Verhältnis zur Sozialdemo¬
kratie wird zwar getragen sein von vollem Verständnis
für das Streben der Arbeiter nach einer Besserung ihrer
Lebenslage und wird auch dieser Partei ein offenes Ohr

gewähren, so lange sie auf denr Boden der heutiger?Staats - und Gesellschaftsordnung die Wünsche der Arbei.
ter vertritt , nicht aber wenn sie den Klassenkampf auf ihre
Fahne schreibt . Der neue Minister des Innern wird alle
republikanischen Ideen mit fester Hand abwehren und
auch nur einen Ausgleich der Interessen , nicht aber die
-einseitige Berücksichtigung eines - Standes anerkennen.
Hinsichtlich des Streikpostensteyens macht sich der Mini¬
ster den bekannten Standpunkt des Staatssekretärs vom
Rcichsamt des Innern zu eigen ; seine Stellung zur Ar -
bcitslosenversicherung behält er sich vor, bis die württem -
bergischen Gemeinden, die damit Len Anfang gemacht
haben, über größere Erfahrnugen verfügen.

Man sollte denken , daß der mit einem so reichlichen
Tropfen sozialen Empfindens gesalbte Minister volles
Verständnis wenigstens bei der bürgerlichen Linken fin¬
den würde , aber unsere schwäbische Demokratie, die es
nicht verwinden kann, daß sie aus der Rolle der führen¬
den Partei mit „maßgebendem Einfluß bis in die innere
Verwaltung des Landes hinein " gedrängt wurde , scheint
einen Konflikt mit der Regierung zu suchen, um durch
Unterstellung eines Systemwechsels den Vorwand für dem
Eintritt in die grundsätzliche Opposition zu finden , Schon
der Hinweis des neuen Ministers , Laß er sich über die
Frage der Abschaffung derKreisregierungen Heute noch -
nicht binden könne , die Lösung des Problems zunächst
noch als offen ansehe , versetzte die Volkspartei in eine
laute Erregung und rief eine große demokratische Aktion
gegen die Regierung hervor , worüber , wenn die Rede¬
schlacht erst ausgetobt hat , weiteres zu sagen sein wird .

Ans Heer und Marine .
* Maßnahmen gegen russische Luftballons . Nach einer

Verfügung des preußischen Ministers des Innern , welche
den Behörden der östlichen Grenzprovinzen zugegangen
ist, sollen russische Ballons , welche über die deutsche
Grenze kommen , stets zum Landen gebracht werden, falls
sie nach Überfliegen der Grenze nicht eine sofortige Lan¬
dung vornehmen. Es handelt sich hierbei um eine Ab¬
wehrmaßregel gegen die Russen , die die von Deutschland
über die russische Grenze fliegenden Ballons sofort be¬
schießen und zur Landung zwingen.

Koloniatpolitik.
* Das Deutschtum in Argentinien . Vor einem zahl¬

reichen Publikum , darunter der argentinische Gesandte
Dr . Molina , hielt vorgestern abend in der Kriegsakademie
zu Berlin Pastor Scheringer von der deutschen
evangelischen Gemeinde in Baenos -Aires als Gast deS
deutsch-argentinischen Zentralverbandes zur Förderung
wirtschaftlicher Interessen , einen Bortrag über die deut¬
schen Gemeinden am Rio del Plata , der durch eine Reihe
vorzüglicher, neuer Lichtbilder illustriert war . Scheringer
machte durch die Schilderung der großen Stadtgemeinden
von Buenos -Aires , Montevideo, Rosario , sowie einer An¬
zahl kleinerer Landgemeinden in überzeugender Werfe
klar , welche Opfer die Deutschen im Auslande ihrem
Glauben und ihrem Volkstum gern und freudig bringen .
Das Publikum spendete dem Vortrag reichen Beifall .

* Anbauverfuche mit Baumwolle in Kamerun . Anbauversuche
mit Baumwolle werden zurzeit in Kuti iBamum ) und Garua
gemacht. Auf diesen Stationen soll ein intensiver landwirt¬
schaftlicher Betrieb mit Pflugkultur eingerichtet werden . Zu
diesem Zwecke sollen zunächst 60 Zugochsen beschafft werden .
Jn den nächsten Jahren soll dann die Herde jährlich um
weitere 30 Ochsen vermehrt werden . Der erzielte Dünger
wird gute Verwendung im eigenen Betriebe finden , da be¬
absichtigt ist, auf den Versuchsstationen exakte, systematische,
vergleichende Düngungsversuche — mit Stall - , Grün - und
Kunstdünger — anzustellen .

* Ter Herzog und die Herzogin von Koburg - Gotha sind
am Dienstag nachmittag drei Uhr zum Besuch des Kö¬
niglichen Hofes in Dresden eingetrosfen . Auf dem
Hauptbahnhof wurden sie vom König , dem Kronprinzen ,
dem Prinzen und der Prinzessin Johann Georg herzlichst
begrüßt . Ferner waren die Behörden zum Empfang er¬
schienen . Ebenso die Spitzen der Staats - und städtischen
Behörden . Heute abend findet im Residenzschloß Hof¬
tafel statt.

* Ter Kaiserliche Statthalter in Elsaß -Lothringen Graf
von Wedel und die Gräfin von Wedel sind von ihrem
mehrtägigen Aufenthalt in Berlin am Dienstag wieder
in Straßburg eingetrosfen.

* A»rs Anlaß der Erneuerung des Dreibundes wurden
dem ersten Sektionschef im österreichischen Ministerium
des Äußern Frhr . v . Macchia der Rote Adlerorden erster
Klasse, dem Gesandten Frhr . v . Biegcleben die Brillanten
zum Kgl. Kronenorden erster Klasse verliehen . Der
deutsche Botschafter in Wien überreichte die Auszeichnun¬
gen persönlich .

* Falsche Angaben über die Marinevorlage . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die von der
„Braunschweigischen Landeszeitung " über die beabsichtigte
Marinevorlage gemachten Angaben sind falsch, da für die
Marine lediglich eine Nachtragsforderung für Lustzwecke
in Frage kommt.

* Bei den Wahlen zum lippischrn Landtag wurden in
der zweiten Klasse zwei Liberale , ein Freikonservativer
und vier Konservative gewählt . Bisher war die zweite
Abteilung durch zwei Liberale und fünf Konservative ver¬
treten . Neumann -Hofer, Mitglied des Reichstages (li¬
beral) ist nicht wiedergewählt worden.

* Der Rang der preußischen Tierärzte . In einer in
Berlin abgehaltenen Versammlung des Vereins beamte¬
ter Tierärzte Preußens wurde vom Ministerium der
Landwirtschaft eine Verordnung bekanntgegeben, wonach



die bisherigen TePartementStierärzte zu Regierungs - und
Veterinärräten und die Kreistierärzte zu Beamten der
fünften Rangklasse ernannt werden.
. * Eine ungarische Firma Hst an ihre Lieferanten das An-
sinnen gestellt , zwecks Stärkung des von ihr gegründeten und
jährlich dotierten Hilfsfonds der Angestellten sich, einen Ab¬
zug von 3 Proz . von den Fakturabeträgen gefallen zu las¬
sen . Ter Vorstand des Deutschen Handelstagcs hat sich dahin
ausgesprochen , - das; ein derartiges Ansinnen ungehörig sei;
und daß es .angczeigt erscheine , es abzulehnen .

* Ansland .
Urgn, 20 . Jan . Zwischen der Mongolei und

Tibet wurde ein Abkommen getroffen , das fol¬
gende Hauptpunkte enthält : Der Dalai Lama er¬
kennt die Proklamierung des Hutuchtu zum Herr¬
scher des mongolischen Volkes an , der seinerseits
die Bildung eines selbständigen Tibet , sowie die Prokla -
mierung des Dalai Lama zum Herrscher Tibets aner¬
kennt . Die Mongolei und Tibet verpflichten sich gegen¬
seitig , zur Verbreitung des Buddhismus beizutragen ,
einander für ewige Zeiten gegenseitig Hilfe zu leisten ,
sowie den Untertanen beider Reiche Schutz zu erweisen .
Die Mongolei und Tibet öffnen ihre Länder dem gegen¬
seitigen Waren - und Produktenhandel , wobei ihren Un¬
tertanen gestattet wird , industrielle - und Kreditinstitute
zu gründen .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 22 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Geheimen Legationsrat Or . Seyb zur
Vortragserstattung und erteilte sodann von ^ 11 Uhr an
den nachgenannten Herren Audienz : dem Baurat a . D .
Hermannz in Baden , dem Regierungsrat Or . Reiß , Mit¬
glied des Vorstands der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den, den Finanzamtmännern Or . Joos und Ullrich und
dem Amtmann Or . Hagenunger in Karlsruhe , dem Be¬
zirksarzt Vr . Frey in Boxberg , dem Anstaltsarzt vr .
Lydtin in Wenau , deni Obersteuerinspektor Vogel in
Brette» , dem Hoflieferanten Niederbühl in Rastatt , dem
Landgerichtsrat Bartenstein in Freiburg , dem Amtsvor -

staud Oberamtmann Or . Cadenbach und dem Professor
Böhmel in Triberg , dem Postinspektor Schäfer in Lör¬
rach, dem Finauzamtmann Hoffmann in Karlsruhe , dem
Bezirkstierarzt Heger in Mannheim , dem Postmeister
Kaiser in Waldkirch , dem Feuerwehrkommandanten Kür¬
zel in Weinheim , dem Gewerbelehrer Bösinger in Pforz¬
heim, den Reallehrern Balles in Achern, Stumpf in
Wiesloch und Schärr in Gerlachsheim .

Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo.

Badischer Pfadfindertag.
* Die am Sonntag in Rastatt abgehaltene Landesver -

sannnlung der Badischen Pfadfinder war von den Korps
aus Brette » , Bruchsal, Durlach Karlsruhe , Ettlingen ,
Bühl , Pforzheim besucht . Bei einer zunächst abgehaltenen
Sitzung der Führer wurden drei neue Vereine in den
Bund ausgenommen . Um 2 Uhr begannen dann die
Übungen der erschienenen Korps . Später wurde auf dem
Platze bei der Garnisonwaschanstalt Zelte aufgeschlagen
und Feuer entfacht, auf denen eine kräftige Erbssuppe
gekocht wurde . Nach Beendigung des ausgezeichnet mun¬
denden Mahles ließ Landesfeldmeister Bürgermeister
Dr . Wettstein aus Weinheim die Korps auf dein Murg¬
vorland Aufstellung nehmen und hielt , nachdem einige
Lieder gesungen waren , eine kurze Ansprache, in der er
den Verlauf der Übungen lobte und seiner Freude darüber
Ausdruck gab, daß sich auch in Rastatt ein Pfadfinder¬
korps gebildet habe. Im Anschluß daran wurde auf
das Rastatter Korps und dessen Vorstand , Direktor Ja¬
kobs, ein dreifaches Hoch ausgebracht , für das Herr Ja¬
kobs mit warmen , dem badischen Pfadfinderkorps und
seinen tatkräftigen Führern gewidmeten Worten dankte.
Dann wurden Zelte und die während der Übun¬
gen aufgeschlagene Brücke abgebrochen, und fort
gings mit klingendem Spiele , deni Lindensaale
zu , wo der Vorsitzende des Landesverbandes
Staatsanwalt Dr . Kucnzer aus Karlsruhe die Er¬
schienen begrüßte . Der Redner wies darauf hin , welches
große Interesse der deutsche Kaiser , Großherzog Fried¬
rich und insbesondere der Schirmherr der badische » Pfad¬
sinderkorps, Prinz Max von Baden , welcher leider aus
Gesundheitsrücksichtenam Erscheinen verhindert gewesen
sei, den Jugendbestrebungen entgegenbringe und brachte
ein freudig aufgenommenes „Gut Pfad " auf die genann¬
ten Fürstlichkeiten aus . Der Landesfeldmeister Dr .
Wettstein hielt sodann einen Vortrag über die Jugend¬
bewegung, nach ihm sprach Prof . Broßmer aus Bühl an
der Hand von Lichtbildern über den russisch -japanischen
Krieg. Zum Schlüsse dankte Direktor Jakobs allen Teil¬
nehmern für ihre Unterstützung und die Bezeugung ihres
Interesses .

oc . Sozialdemokratische Laredtagskairdidatnren. Für
Lahr - Stadt wurde von der sozialdemokratischen Partei
für die kommenden Landtagswahlen Stadtrat Mansch in
Offenburg aufgestellt , für Lnhr-Lnnd Gewerkschaftsbe¬
amter Sauer in Karlsruhe , für Lahr- Ettrnheim Stadtrat
Richter in Lahr . Im 7. Laadtagswahlkreis (Viltingen )
ist M . Faißt in Hornberg als Kandidat aufgestellt wor¬
den . — Für den 38 . Landtagswahlbezirk Rastatt - Land,
Bühl -Baden -Land ist der LL . zufolge der Schreinermeister
P . Müller in Lichtental als Kandidat aufgestellt . Der
Bezirk wurde bisher durch Oberlandesgerichtsrat Schmidt
(Zentrum ) vertreten .

oc . Schwetzingen , 21 . Jan . Bei den Gemeinderatswahlen
in Edingen , erhielt jede der 3 Parteien je 2 Sitze . Bisher
hatten das Zentrum und die Sozialdemokratie je einen Ver¬
treter und die nationalliberale Partei 4 Vertreter im Ge¬
meinderat .

oc. Wiesloch , 21 . Jan . Bei ' der Bürgermeistrrwahl in
Rotenburg wurde der seitherige Bürgermeister E . Mcngcs
einstimmig wiedergewählt.

oc . Emmendingcn , 21 . Jan . Bei der Biirgermeisterwahl in
Mahlberg wurde der seitherige Ortsborstand Kromer wieder¬
gewählt.

Öflingen» 20. Jan . Gestern fand im Kreuz die General¬
versammlung des hiesigen Frauenvercins statt , die wie ge¬
wohnt sehr gut besucht war . Herr Pfarrer Klär eröffnet «
die Versammlung und gab einen Überblick über die Tätigkeit
und die Kafsenverhältnisse des Vereins . Die Einnahmen be¬
tragen 3980 .54 M ., die Ausgaben 3814 .42 M . Die Mitglieder¬
zahl ist um 6 gestiegen und beträgt jetzt 298 . Tie Kinderbe¬
wahrschule geht ihrer Vollendung entgegen. Wir haben dann
eine Anstalt , wie sie weit und breit kaum zu finden ist . Es
sei der tatkräftigen Initiative des Herrn van Eyck und der
Frau Präsidentin zu verdanken, wenn der Verein das habe
leisten können . Ihnen sprach, der Redner herzlichen Dank aus .
Aus der Tätigkeit der drei Krankenschwesternsei erwähnt : Es
waren 262 Kranke zu pflegen. Die Zahl der Tagpflegcn ist
39 , der Nachtwachen 87 und der Besuche mit Dienstleistungen
4886 . Die Finanzlage des Vereins ist eine gute. Trotz des
verhältnismäßig niedrigen Jahresbeitrages wird eine Er¬
höhung auch dann nicht in Aussicht stehen , wenn die Kinder¬
bewahrschule und das Schwesternhaus fertig gestellt sein
werden. Redner zeichnete dann in kurzen Strichen die hohe
Bedeutung der charitativen Bestrebungen der heutigen Zeit .
Zum Schluß hob Redner die großen Verdienste der Groß¬
herzogin Witwe Luise um die Charitas und die Sache des Frauen¬
vereins hervor. Zu ihrer Ehre erhob sich die Versammlung von
den Sitzen . Für eine gute Stimmung sorgten die lustigen
Theaterstückchen , die von den Spielerinnen unter der tüchtigen
Leitung des Frl . Maria von Eyck vorzüglich gegeben wurden .
Herr Pfarrer Klär sprach den wohlverdienten Dank der
Teilnehmer aus .

oc. Radolfzell, 21 . Jan . Nach Erledigung der Bürgeraus -
fchußwahlen, welche in der 1. Klasse dem Grohblock 6 und dem
Zentrum 4 Sitze einbrachten, setzt sich der gesamte Bürger¬
ausschuß zusammen aus 84 Großblock und 26 Zentrum .

Ans der Residenz .
Grotzherzoglichcs Hostheater. Hofopprnsänger , Pancho

Kochen ist auf sein Ansuchen von seinem Kontrakt mit dem
Großherzoglichen Hoftheater entbunden worden ; er will sich
künftighin der Konzertlaufbahn widmen.

xlc. Deutscher Abend . Am Montag veranstaltete der Verein
für das Deutschtum im Ausland (Frauenortsgruppe Karls¬
ruhe ) im großen Museumsaal einen „ deutschen Abend" , der
hauptsächlich der Erinnerung an die 100 Jahre zurückliegen¬
den deutschen Freiheitskriege gewidmet war . Das gesamte
Arrangement des Abends zeugte von gediegenem, künstle¬
rischem Geschmack. Welch großes Interesse der Veranstaltung
entgegengebracht wurde, war aus dem außerordentlich zahl¬
rechen Besuch zu ersehen . Der Großherzog und die Großher¬
zogin zeichneten die Festlichkeit durch ihre Gegenwart aus .
Eingeleitet wurden die Aufführungen mit dem Streichquar¬
tett (Mittelsatz) von Haydn, das die Vorführenden : Freifrau
von Göler , und die Herren Bürklin , Starck und Burger in
MitMi Zusmnmenspel klangvoll und harmonisch Wiedergaben.
Dann trug Frau v . Arnim , begleitet von Herrn Professor
Karle mehrere Zigeunerlieder mit wohlklingender Stimme
und vorzüglichem Ausdruck vor. Ein vaterländisches Festspiel,
das Herr Professor O. Spath aus Martin Greiffs Drama
„General von Horck" und einer Dichtung der Herren stu >I.
Willi Zentner und stuä . Ludwig Moser zusammengestellt
hatte , bildete den Hauptteil des Programms . Dieses Fest¬
spiel zerfiel in sechs wohlgelungene Aufzüge, die in der Zeit
von 1812/13 spielten. Die drei ersten Aufzüge schilderten das
Zustandekommen der Konvention zu Tauroggen zwischen dem
alten , markigen preuß . General Airck u . den Russen. Die drei
letzten riefen uns in lebensgetreuen und warmen Bildern die
herzliche Begeisterung und Vaterlandsliebe und die rührende
Opferwilligkeit des alten und jungen Deutschlands ins Ge¬
dächtnis zurück. Und das muhte man den Mitspielenden las¬
sen , sie hatten durch ihr von und zu Herzen gehendes Spiel
und die gelungene Wiedergabe der damals bei allen Dcut -
chen herrschenden hehren Gefühle und herrlichen Gesinnung
den Zuschauern einen erhebenden Genuß bereitet . Herr Fa¬
brikinspektor Koerner hatte zu den einzelnen Bildern schön
passende Musikstücke ausgewählt , die unter seiner vorzüg¬
lichen Leitung von einem gut besetzten Orchester zum Vor¬
trag gebracht wurden . Lebhafter Beifall belohnte diese so
wohlgelungene Aufführung . Während der Pause war auch für
das leibliche Wohl gesorgt wmHen . In den Nebenräumen
waren Büffets mit vielerlei Erfrischungen aufgestellt , die
zum Zugreifen einluden. — Zum Schluß gelangte das Sing¬
spiel von W . A. Mozart , „ Der Schauspieldirektor " zur Auf¬
führung , dessen musikalische Leitung Frau Sachs -Zittek über¬
nommen hatte . Es wurde mit viel Anmut und Natürlichkeit
gespielt und die gesanglichen Teile waren sehr gut gelungen .
Auch das eingeschobenc Menuett , das Herr Hofballettmeister
Allegri einstudiert hatte , wirkte sehr nett und graziös . — Am
Engang des Saales stand ein kleines, sehr geschmackvolles
Schwarzwaldhäuschen, in dem eine Schwarzwälderin Postkar¬
ten sowie Lose für eine von Herrn Professor Hans Thoma
gestiftete Originalradierung verkaufte. Nun kam auch die
tanzlustige Jugend zu ihrem Recht , denn ein Ball beendigte
dieses wohlgelungene Fest.

Die „Heimatliche Kunstpflegr" wird am Mittwoch, den 29 .
Januar , einen Vortragsabend mit Lichtbildern Veranstalter !,
bei dem Herr Diplom-Ingenieur A. Baldenaire über „Wein¬
brenner " sprechen wird. Es darf wohl erwartet werden , daß
bei diesen ! Vortrag , der eine in die Baugeschichte unserer Stadt ,
so hervorragend eingreifende Persönlichkeit schildern wird , sich
eine zahlreiche Zuhörerschaft, vor allem aus Künstlerkreisen
einfinden wird. Der Eintritt ist frei.

Werteste WcrchvrchLerr rrrrö GeLegrarnrns .
Berlin , 22 . Jan . Die Beerdigung des verstorbenen

Staatssekretärs und Admirals L la suite des Seeoffizier¬
korps Fritz von Hollmann findet Freitag vormittag auf
dem alten Georgenkirchhofe statt. Vorher wird um 11ZH
Uhr im Wohnhause eine Dra »erfrier abgehalten werden .

Berlin , 32 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Kommission des Reichstages zur Beratung der Kon¬
kurrenzklausel wurde von seiten der Regierung erklärt,
daß die Verbündeten Regierungen einer gänzlichen Ab¬
schaffung der Konkurrcnzklausel durchaus ablehnend
gegenüberstehen .

Rom , 22 . Jan . Staatssekretär von Jagow ist heute
mittag 12 Ilhr 50 Min . nach Berlin abgereist. Auf dem
Bahnhofe waren zur Verabschiedung erschienen der
Minister des Äußern Marquis di San Giuliano , der
Staatssekretär des Äußern Fürst Scalea , der General¬
stabschef Generalleutnant Pollio , der italienische Bot¬
schafter in Berlin , Bolati , der englische, russische und
österreich-ungarische Botschafter, der rumänische Gesandte ,
Fürst Bülow , der preußische und bayerische Gesandte und
sämtliche Mitglieder der Botschaft.

Verschiedenes ^
Newyork, 22 . Jan . Nach einem Telegramm aus Guadaljara

in Mexiko hat gestern ein heftiger Ausbruch des Vulkans
„Colima " stattgcfunden . Tausende von Einwohnern aus der
Nachbarschaft des Vulkans sind geflohen . Es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß viele Menschen , die sich nicht rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten , umgekommen sind . Hunderte von
Flüchtlingen sind gestern früh in Sonderzügen in Guadaljara
eingetroffen . Es mußten große Mengen vulkanischer Asche
von den Schienen weggeschaufcli werden , ehe sich die Züge in
Bewegung setzen konnten.

Zsamitiennachrichten .'
Geburten . Ein Knabe: V . : Aug. Herbinger, Eisenbahn --

scha -ffner . — V . : Friodr . Möhrlein , Schlosser . — V . : Franz
Zapf , Bierbrauer . — Ein Mädchen: V . : Karl Holstein, Bäk-
ker . — V . : Martin Waldmann , Schutzmann. — V . : Peter
Fröhlich, Kernmacher. — V . : Michael Schell , Schmied.

Eheschließungen. Artur Scharf von Baden, Pfarrverwalter
in Unterschüpf , mit Pia Honsell von Konstanz . — Herz Suß -
mann von Ostrog , Kaufmann in Frankfurt a . M -, mit Joch-
wid Fränkel von Ostrog. — Gustav Pfeiffer von Mannheim ,
Oberkellner hier , mit Kunigunde Blenk von Kirchaich. — Karl
Zeitz von Delemont , Friseur hier, mit Jda Löwenberg von
Schleusen«!! . — Michael Burkhardt von Sandhaufen , Bild¬
hauer hier, mit Anna Kimmig von Lantenbach. — Wilhelm
Römmele von Steinsfurt , Metzger und Wirt hier, mit Luise
Maasch von hier .

Todesfälle . Richard Kreißmann , Musiker , Ehemann . —-
Karl , V . : Alfred Büchel , Maurer . — Johannes Seibel , Post¬
expeditor a . M ., Ehemann . — Alois Brey, Taglöhner , Ehe¬
mann . — Karl Maier , Schneidermeister, Ehemann . — Maria
Jochim , Witwe . — Emil , V . : Bernhard Schätzle, Obsthänd¬
ler . — Elisabeth Köhler, Ehefrau . — Karoline Kühn, Ehe¬
frau . — Leopold, V . : Karl Metzger , Taglöhner .

HvoßHevzsgtiches KoftHeaLev.
Im Hostheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 23 . Jan . Abt . 34 Ab. -Vorst . „Das kleine
Schokoladenmädchen" (Os petite cbocolatiere ) , Lustspiel in
4 Akten von P . Gavault , deutsch von G . v. Schönthan. Anfang
halb 8 Uhr, Ende nach 10 Uhr. (4 M.)

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr,
vom 22 . Januar 1913.

Das Festland wird noch von einer Depression bedeckt , derert
Kern seit gestern von den Niederlanden bis Mecklenburg wei¬
ter gezogen ist ; in weitem Umkreis verursacht sie meist trübes
Wetter mit Regen- und Schneefällen. Eine weitere Depres¬
sion liegt westlich von den Farörer . Im Südwesten ist hoher
Druck erschienen; da das Orisbaromcter ständig stark steigt,
so scheint er sich unter Verdrängung der Depression nach
Osten weiter binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb ver¬
änderliches , meist trockenes und etwas kälteres Wetter zu er¬
warten .

Wctternachrichten aus dem Süden
von! 22. Januar , früh :

Lugano wolkenlos —1 Grad , Trieft bedeckt , 4 Grad , Florenz
bedeckt, 6 Grad . Rom Gewitter 8 Grad, Brindisi wolkig 9
Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar

21 . Nachts S" U .
22 . Mrgs . 7 " U .
22 . Mittgs . 2" U.

Barom. Therm .
in L.

Wlol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

in wm Pro,.

739.1 5.1 5 .6 86 WSW
745.7 5.0 5.5 84 SW
751 .3 5 .3 4 .8 72 WSW

HI» m«k

bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . Januar : 8 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 22. Januar . 7" früh :
3 .3 mm .

Masserftand de» Rhein * am 22 . Januar früh : Schufter -
insel 1 .35 m , gestiegen 3 cm ; Kehl 2 .30 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 4 .14 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 3 .71 m,
gefallen 7 cm . _ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Cheftedakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

tt nur direkt ! — schwarz ,
weiß und farbig von
Mark 1 .15 an per Meter ,
für Blusen und Roben.

scdon verrollt ins Haus geliefert . Reiche Muster -
äustahl umgehend. V .423
L » DlVNNebeNg , Host .J .M .d. deutschen Kaiserin , 2ünek .

'
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Franko n .



VmlllM - kkeke in MM NH55 - WeHmir .

Oie reduzierten kreise , die wir vor LeZrnn der 8 aison in unserer Älass- .̂ irteilunK Eintreten lassen und die uns sine
dauernde AleietunLkiZe Leckäkti ^un ^ unserer Zeseduiten ^ rkeitskräkte ormößslicken sollen , gelten dieses Llal vom O.ggg

- - rlvn ß5 , Zsnusi * dis fi ^vilsg 8vn 3ß . Zsnusn — .

Wir fertigen — jedocli nur wenn kestellung in diesem Zeitraum erkol ^t — nack Llass unter Karsntie kür keklerkreisn 8 itr unc> tllliellose Zoknei^vrarbeit :
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W > n1vl *» l * sls1v1s suk Wo le oäer Serze geküttert . 78 Oie pneise »eesteken » ivl , sein ne « a Assss .

2weireik !Ze Fassons kosten
l^ k. Z . — inekr

0uta >vs )k8 „Die grosse ^4ode
in clülcsster ^ uskütirun ^

kn - ere ^ bteiiun ^ . ^ 62226 H <S 2
'

2
'

622 - k9 o/r 2262 c / 62
'
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ist mit den Vesten deutschen und englischen Ltoklen reichhaltig sortiert . — Oie Anfertigung geschieht unter Leitung und Aufsicht unseres I . Zuschneiders .

Lixene Werk¬
stätte !in Idause LPIXIZ ^ I

.
LVV ^ I

.
5 lelepnon

dir . 40 Z

Ulllken -

ru Uinavgen , SSItsn u»<l Asenevnl - Aubkülinungen jeg-
lieber ^ .rt ernpkebieo in reicbbsltigster LusvvLbi bei

- killigslen VllüsGpnsiisLn -
Lckweir . Oosturnes- n. k'aknen -k'adrik

Verleik -Institut

Collis Xslser

Sssel (Scbveü ) l-vopolckskübe i . Dsäen .

icosteuvorsiisrblsge , Okterten nnä reicb illustrierte LstLioge ru Diensten .
Viele « llck prÄedtixe kieuheiteo . LIIs unsere Lostumes reiebuen

sieb LUS ciurcb truleliosen 8its Milt 8cbr>itt , priiebtixe kLrbenvsbl mul geptlegte SLuberbeit.
2uin Versunä xcbmgen nur cbemiscb gereinigte Lostumes inbl . Liier Keqmsiten unci Zutaten .
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morgens 8 Ukr

beginnt meine

WMviklie
kinv gi

-0888 übei -au 8 gün 8tige Kaufgsiegbnkeit ?li >
'

alle weiten ^ ap8 n

Während der Weissen Woche werde ich die besten Aualitäten
unübertrokkener Auswahl u. kreiswürdigkeit 2um Verkauf bringen

Niigo limlMr
KSÜ8KN8tNL886 Korlsruko i. LMM8trL88S

«

SrNMs - ZWMkllWl « .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 1781 : 1 n

10 qm mit Gebäuden, Durlacherstraße 42 . Auf dem Grund¬
stück wird eine Bäckerei betrieben . Z . 347. 8 .1

Eigentümer : Bäckermeister Leopold Gutjahr Eheleute in
Karlsruhe .

Schätzung : IS 500 M.
Berstrigerungstagfahrt : Dienstag , den 11 . März 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerst ratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Januar 1913.

Großh . Notariat VIII als Bollstrrckungsgericht.

Garantiert naturreinen dunkel»

Kienrrchonig
hat noch zu verkaufen (Post¬
kolli L Pfund 90 Pfennig )
A. Hehnrann » Bienenzüchter,
ik.1 " Achern. _
MMlWReWvMe .
s . Streitige Gerichtsbarkeit,
öffentliche Anstellung einer

Klage.
Z .352 .2 .1. Heidelberg. Die

Ehefrau des Kaufmanns Al¬
fred Boppel Pauline geb . Ar¬
nold in Heidelberg, Prozeß¬
bevollmächtigte: Rechtsanwäl¬
te Ores . Helm und Mcmfang
in Heidelberg, klagt gegen
ihren genannten Ehemann »
zurzeit an unbekannten Or¬
ten, mit dem Anträge auf
Scheidung ihrer am 13 . April
1907 zu Heidelberg geschlos¬
senen Ehe aus Verschulden
des Beklagten.

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streites vor die 2 . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts
zu Heidelberg auf
Mittwoch den 26 . März 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , ei¬
nen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen.

Heidelberg, 21 . Jan . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgerichts.
Z .321 . Donanrschingrn.

über das Vermögen des Mau¬
rers und Landwirts Konrad
Münzer in Oberbaldingen ist
heute am 21 . Januar 1913,
vormittags -412 Uhr, daS
Konursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Or . Baum -
bevger hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 25 . Februar 1913 bei
dem Gerichte onzurnelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfafsng über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschnsses u. ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 11 . Febr . 1913 ,

vormittags S Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldäen Forderungen auf
Dienstag den 4 . März 1913,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul,
big find, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld,
netz zu verabfolgen oder zu

leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, d ?m Konkursverwalter
bis zun» 26. Februar 1913 An¬
zeige zu machen .

Donaueschingen,
den 31 . Januar 1913.

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

Konkurseröffnung .
Z .322 . Durlckch. über den

Nachlaß des am 28. März
1907 zu Grünwettersbach ver¬
storbenen Wirts Karl Kapp-
ler wurde heute am 16. Jan .
1913, nachmittags 7 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet ,
da ein Erbe die Eröffnung
des Konkursverfahrens bean¬
tragt hat.

Der Rechtsanwalt Gutten -
bevg in Duvlach ist zum Kon-
kursberwalter ernannt .

Konkursforderungelt sind bis
zum 5. Februar 1913 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in tz 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 27 . Febr . 1913,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon»
kursverwalter bis zum 1.
Februar 1913 Anzeige zu ma¬
chen .

Durlach , 16. Jan . 1913.
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.
I Z.3L3. Ettlingen , über

das Vermögen des Kauf¬
manns Valentin Netzer in
Ettlingen wird heute am 21 .
Januar 1913 , mittags 127s
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Rechtsanwalt Or . Die -
fenthäler in Ettlingen wird
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis
zum 15. März 1913 bei dein
Gerichte anzumelden»

Es wird Termin anberanmt
vor dem Amtsgericht Ettlingen
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger »
ausschusses und eintreten¬
denfalls über die in Z 132
der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf
Dienstag den 18 . Febr . 1913,

vormittags 11 Uhr
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 1 . April 1913 ,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder z.
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben,
nichts an denGem -einschuldner
zu verabfolgen <̂ >er zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15.
Februar 1913 Anzeige zu ma¬
chen.

Ettlingen , 21 . Jan . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts,

UerlMene
MMNtiMäWM .

An der Großh . Badischen
Heil - und Pflegeanstalt Wies -
loch bei Heidelberg ist eine

WsaizWe
frei . L .lb .2.1
frei . Anfangsgehalt 2000 M.
und mehr je nach Rostbildung,
dazu freie Station . Regel¬
mäßige Zulagen . Etatmäßi¬
ge Anstellung bei Bewährung
im Dienste .

Bewerbungen werden erbe¬
beten an den Anstaltsdivektor
Med.-Rat Or . Max Fischer.

Mannheim « stn .-
Sa,jerischer Güter¬

verkehr .
Auf 20 . Januar 1913 wird

die Abt. III des Ausnahme¬
tarifs 31 für thüringische
usw. Waven geändert und er¬
gänzt . Das Nähere ist bei den
Dienststellen zu erfragen oder
aus unserm Tarifanzeiger zu
entnehmen . Z .353

Karlsruhe , 19 . Jan . 1913 ,
Großh . Generaldirektion brr

Bad . Staatseisenbahne «.

Kadikch-Mürttemherg .
Gnterverkehr .

Auf 1 . Februar 1913 wird
„Düngekalk" unter die Güter
des Ausnahmetarifs 2 ausge¬

nommen, ferner ein Aus¬
nahmetarif für Schwefelkies-
abbrände eingeführt , die *
Fußbemerknng des Ausnäh¬
metarifs 10 ergänzt und die
Station Tübingen -West in
den Auslnahmetarif 17 für
Petroleum einbezogen. Nähe¬
res ist bei den Dienststellen
zu erfragen oder aus unserm
Tarifanzeiger zu entneh¬
men. Z .354

Karlsruhe , 19. Jan . 1913 .
Großh . Generaldirektio » der

Bad . Staatseisenbahne «.
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